
Jahreslosung fit 1989

Keinem von uns ist Gott fern!
Apostelgeschichte 1Z 27

Wo ist Er denn dann? Ich könnte mir denken, liebe Ge-
meindeglieder, daß diese Frage sofori sich sieUen könnle,
wem Ihnen diese Aussage gemachi vid. Sie verräi die
Neugierde der Menschen und vielleicht auch den Wunsch
nach einemBeweis für das Dasein Gottes. Jedenfalls haben
die Zuhörer desApostelsPaulus damals in Athen, als er die-
se Aussage machte, so reagiert. Sie haben das a! I ihre Weise
getan, indem sie für alle mögUchen Götter großa ige Tem-
pe1 und Bilder schufen. Sie wolten eben ihren Goti »gnft
bercit<{ und sichtbar machen. - Wt machen das heute
anders. Wir bemülien unseren Verstand und suchen auf un

_ 3ere Wei>e nalh GoLl,'ndem wir rd(h den Sir decsen 'ra.
gen. uds ir unserer \4 elt und in unserem Leben geschiehl.
Wir suchen nach Erklärungen 1ür alles, und daher geht
unter der Hand die FragenachGottverlorcn.Erwird ausge-
klarrmert, er hat keinen Platz mehr in userem Leben. Es ist
erschreckend zu beobachten, wie in al]en Gespräche4 die
Menschen über ihr Leben und ihre Edahrungen fühien,
Gott überhaupt cht mehr vorkorrml.

So etwa sieht user Denl<en aus last am Ende des 2. Jahtau-
sends, das doch immerhin »nachChnsti Geburt« berechnet
und gezählt wird. Es scheinl als ob dieses »nach Chrisii
Gebüt« taisäcNich nur noch eine schvache Markiemg
darstelt - ohne veitere Bedeutung iür uns heute. - Aber
Paulus, dem wir die Aussage der Jahreslosung verdaDl<er\
hat genau in eine gleiche Lage derMenschenhineingespro-
chen, und das in einer Sradi, es vü At}leD -, die der Mittel-
punkt geistigerRegsamkeitimAltertum var. Er warumge
ben von Skepsis und Zveifeln und natürtich von arroganter
Ablehnung seitens derer, die sogar sich überGott erhaben
düDkteD. Er hai sich nicht gescheut gerade d i e s e Olfent.
Uchl(eit auJzusuchen und sich ihr zu stellen. Und um es
gleich voMegzunebmen: Er hat dmit keinen Edolg
gehabt, und die Zahl derer die zm Glauben kamen, muß
erschreckend gedng geresen sein. - Das soute uns aber
ebenso wenig wie i}ln damals hindem auf seine Botschaft zu
hören und sie auch festzunalten.

Und so ergibt sich hieraus anächst einmal diesesl
Wem vir uns axl den Weg ürklich machen rlach Gott zu
su.hen, ddnn i"l e( mei.ten. zu .pä': de"rn wr wi-sen ja
nichts mehr von lhm. Wir haben nicht eimal mehr von Ihm
etvas gelemi und gehört. Andere Dinge sind viel attrakti-
ver und interessanter als Er. Weiter Und wenn sich wirklich
noch eine kleine Elimerung aD Ihn melden solte bei us,
dmn vird sie gleich beirachtet mit unserenAngelegenhei
ten und Wijnschen und Enttäuschungen. Die Folge davon
ist, daß dat,el nichts herauskommt, und wir aueine bleiben
mit dem, was us bevegt. Also siehen wir wieder am An-
fang ohne Aussicht aut Hilfe und Hoffnung. -
AberPaulus \rill auf etwas anderes hinaus.Erverueistgmz
einfach auf die Tatsache, daß vir leben ünd jeden Tag
erhalten werden, ganz egal o und wie in dieser Welt. Und
genau diese einfache Taisache ist es, die der »Beveis« für
das Dasein Goties ist, venn das Wort »Beveis« überhaupt
hier angebracht ist. Insofem ist Gottuns naheundnichtauf
irgendeine eingebildele Weise sonst.

Mit dieser Botsch6ft düden vir das neue JaIr durchwan-
dern. Sie ist atL aber nicht ältmodisch. Wir wollen sie dcht
zersetzen oder von anderen zersetzen lassen durch riele
»wenn« und »aber«.Wirwoilen sie eirlachneuzurKemtnis
nehmen rDd geben. Wir brauchen uns ihrer nicht zu schä-
men und uns auch nicht iäuschen lassen, wem sie uns nicht
von vielen abgenommen wird.

Was ist auf unserer Seite daraulhin zu tun? Ich finde
keine bessere Aussage m dieser Stelle als das, was Lut}ler
einmal gesagt hatr »...Iür all das ich thm zu danken und zu
loben und dalit zu dienen und gehorsam zu sein schlil-
dig bln.«

Wie värc es, wem vir das vieder elnmal versuchien?!

Mii den besten Wünschen für das JaIr 1989

bin ich I]r Pasior Gunter Nippold



Erinnerungen an die Lutherkirche
zum e$ten Male hörle ich »Lutherkirche Hamover« am
Tauftage meines jüngsten Bruders im November 1917. Es
war eine ziemliche Aufr€gxüg in der Familie. Sie 1\,urde ver-
stärki durch die Abwesenheit meines Vaieß m Heiligen
Abend, öls er in der Luuierkirche predigen mußte, und wir
Kinder allein mil der Mutter zlnause waren. Die Besche-
rüng wurde am 1. Feiertag nachgeholt, 6ls Dein Vater aus
der Stadt zudckkehrte. Er berichieie, daß dreKirche prop-
penvol gewesen sei, die B esucher hätten bel offenen Türcn
bis in die Heisenstraße hinein gesianden.
Im kalten Januar 1918 km der Umzug nach Hannover in
eine Mieiwohnunq Im Moore - HalDenshaße. Wir mußten
userDorf, unsereFreunde, unserHaus und den 3 Morgen
großen hügeligen Gaten für immer verlassen. Es war eine
Vertreibung aus »unserem Paradies « | Wann ich in den Kin_
dergottesdienst eintrat, weiß ich Dichi mehr. Es var eine
Ieierliche Allnahme in dem Amtszimmer von Pastor
Oesierley| Jedes Kind mde in ein Buch eingetragen und
erhielt einen Zetiel mitNamen, Numer derGrup!e und Li-
turgie des Gottesdienstes. Meine Cruppe saß auf den Bän-
kenm denTaulsteinherum. An derSeite war eineGlocke,
die das Kind, das am nächsten saß, läuien dufte, wenn die
Gruppenkatachese aulhörte und sich alle Gruppen zum
Scbluß im Mütelschiff zusammensetzten. Wir Geschwister
konnien uns atn Somlagivormittag immer sebr schwervom
gemeinsamen Spielen trennen. Aberichkeme noch das zu-
friedene GeIünL wennvlr angetanvomKindergoitesdienst
zurückkamen, in dem vir aus dem Klndergesangbuch san-
gen, biblische G€schichten hörten und besprachen. Viele
Jahre besuchte ichihnund mrde am Sonntag nach meiner
Konlirmation Judika 1926 zur trbenaschung als Helferin
eingesetzl. Die kleinen Mädchen,10 bis 12 Jatrrejüngerals
ich, fütrte ich als Helfedn dieserGrxple bis in die 30erJah-
re hinein. Teilweise haben siejetzt schon die GoldeneKon-
Iirmalion hinier sich. -
Noch einiges vom Kindergottesdiensi. Wie die Luiherkir-
chengemeinde damals die größte der Hannoverschen Lan-
deskirche war, haitenwir die meisten Kinder, durchschnitt
lich 600 sonntags, zrWeihnachtenvarenes 800. Ein großer
Helferkreis stand dem Pastoren, der den Kindergottes-
dienst führte immer deßelbe jabrelang - zur Seite. Der
Kreis iraisich jedenFreitagabend zurVorbereitung axlden
Sonntag. 1949 halie Pastor Höl<e zur so-Jahrleier damalige
und ehemalige Helfer zu einerZusamenkunlt eingeladen.
Es kamen4TTeilnehmer- und 1974 zur 7s-Jahrfeier machte
Pastor Bethke ein fteffen im Konlimandensaal, zu dem 56
fesuich€ Cäste kameD.

Jedes Jahr mrde ein Nachmittagsausflug mü allen Grup-
pen und den Angehörigen der Kinder untemommen. Es
ging zxJxß von der Kirche zum EnteDJang, am ScNoßgar'
ten, Ahlemer Turm oder Limmerbrumen, vomn ein Ver'
kehßlolizist. Die Rückkehr geschah abends mit Lampion'
beleuchtunq duch die Allee bis ar Kirche, vo noch ein
Lied gesungen und einkurzes Schlußwort gesprochenmr'
de. Der Helrerkreis fuh. einen ganzen Tag jedes Jalu zü
einem weiteren Ziel. Der Faher Harstrick von der Fima
Gebensteinkam mii einem Lasiwagen, auf den ein Sofa für
die Gemelndeschwestern und die älteren Hellerimeo so-
wie Holzbänl<e geladenvaren. Das var sehr apartund gab
gleich Fröhlichkeit. Ich erinnere mich an Fahnen nach Hil'
desheim, Bad Salzdetfu h, Süntel usw. Es gab ja noch nlcht
die Medien, die heute uns in denBannschlagenundvonder
Kirche ablenken. So kamen auch die Jugenillichen und
EMachsenen zusamen, es gab den Jungmädchenbund,
den Jungmännerbund, den Fmuenverein, Männerverein,
Elternbund und Kirchenchor. Alle Krcise kamen vöchent-
Lich zusamen und unternahmen auch AusIlüge ins Güne.
So einnere ich mich an elne Tou, dle der Elternbund
machte mit »Kind und Kegel« mit KindeMagen zufuß über
Limer, Ahlem, Velber zum BenLher Berg und abends mit
todmüden Kindem, die im Walde getobt hatten, zurück.
Mittags gab es den vorgekochten, im Kinderuagen mitbe

Anneliese Ohlendorl

Mitte der Gemeinde:

Darkopfer: A! fqaben in der eigenen C emeinde
11.30Uhr 2.Cottesdiensl

Mittwoch, 7. Dezember
lo.00Uhr: L Ad\en sgotle\diensl n'l Eaipr P.\rppold

des Hl. Abendmahls -
1. Abendmanhgang der Konlirmanden
Dankopf er Partneryemeinde

So., 11. Dezember - 3. Advent - PsaID 85
1 0.00 Ubi: Predistsottesdienst

So.,4. Dezember - 2, Advent - Psalm 80
10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdiensi

11.15Uhr »Kunterbunle
Kinderkirche«

10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdiensi

P.Nippold

Dankopler: OekuEene und Auslands-
arbeit der EKD

I l.3ollhn 2.Goitesdienst P,Lankenau

P.Nippold

Mittwoch, 14. D€zember
19.00Uhr, 2.Adventsgottesdienst mit

Feier des HL Abendmahls
Danl<opler: Padnergemeinde

So., 18. D€zember - 4. adveDt - Psalm 102
10.00Uhr, Predigtgottesdiensi

Dankopfer. Aulgaben in der eigenenGemeinde

Sonnabend, 24. Dezember - Heiliq abend - Psaln 2
16.00UIu: Kinde esper DiakoninHeiDich/P.Nippold
18.00uhr:ChristvesperlErwachsene P.Nippold\,/
23.00uhr: Chdstvesper m. Kirchemusik P. Lankenau

DaDlolfer, Brot Iür' die Welt
So.,25. Dezember - l. weihnachtstaq - Psalm 96

Dänkonfer: Brö1 fiir die l/1/elt

Diakonin Heinrich
Diakon Hiift.nmiiller

11.30Uhr: 2.Goitesdiensl
Montaq, 26. Dezemb€r - 2. weihnachtstag - Psalm 96

1 0.00 Uhr. Predigtgottesdienst
Dankopfer: Brot für dle Weit

P.Nippold

»Of fene Kirche« geschlossen
Nicht für immer nu bls zum nächsten Frühjahr, denn es
wäre unwirtschafulch. die Klrche in der kalten Jahreszeit
zu heizen. Wir können uns freuen, daß unserAngebot zü
Kirchenbesichiigung angenommen mrde. Uber 1800 Men-
schen kamen in diesem Jahr zur Führxng, Besichtigung
oderauchnurarstillenEinkelrinunsereLut]lerkirche.So
sind es,1987 hinzuqerechnei, Iast 3000 Besucher, die in un-
sere Kirche kamen.
Gegeben duch den Semesterbegim, war derAnteil der an
der Universität Studierenden in diesem Jahr besonders-
hoch.
Hier sind einige Eintraglngen aus einem Cästebuch, das
täglich auslag:
Frau Lieschen Achiles schreibt: »Die heuüge Führungvar
für mich ho.hinteressant Auch einem fleißigen Kirchen-
besucher entgeht doch mancherlei.« -
»Auch wenn Du glaubsL Du brauchsi niemanden -irstDu
Dich nicht? Und glücklich ist, wer nie verlor imKampf des
Lebens den Humor. Das haben mlr die Mitarbeiter der
LutIe*irche gezeigt« - schreibt Kadheinz SchmidL
»Hier land ich im vahlsten Sinne des Wortes eine offene
Kirche«, erkltirt Beate Georg, eine Schülerin.
Oder Kathrin, eine andere Schü]erin, sagL »Vielen Dank,
und lch komme besümmt vieder.«
Cordula Kraus, Studenti4 erklärL »Da!l<e. daß ich in dleser
Kirche in Gebet und Gespräch vieder ein Stück mehr zu
Gott linden dudte.«
EinEhepaaraus derChistuskirchengemeinde sag! »Mit In
tercsse haben vir die Geschichte der Luiherkirhe und der
einzelnen Kunstwerke erfahren. Dafür sind vir sehr dank'
bar.« - Elisabet}l und Fritz Steinecke.
Wirkömensagen, daß die Aktion »OlleneKirche« auchin
diesem Jalre eitr E olg war und der Dienst döfür viel Freu-
de bereitete otto tsuchholz



Gottesdienst und Gebet
Sonnabend, 31. D€z€mber - Sllvester - Psalm 121

I 8.00iIn.: Ahend alrlsdotresdiensl
Dankonfer: Brnt lii. die \{elt

So.,l. Januar 1989 - Neujahr - Psalm I
I 8.00111r: Ahendff ahlsdottesdienst

Dankopler: Aufgaben in der eigenen G emeinde
So., 8. Januar - l. So. L Epiphänias - Psalm 89

10.00 Uhr Abendmahlsgoitesdlenst
Dankoplei Weltmission

1 1.30 Uhr: 2. Gottesdienst

P.Ni!pold

P.Nip!old

P.Nippold

Diak.Voigtmann

Diakon Hültenmüller

P.Nippold

So., 15. Januar - letzter So. n. Epiphanias - Psatm 97
10.00 Uhr: Predigtgottesdiensi

Danko!Ier' Brbel!erbreltun!,n der Welt
11.30uhr 2.Gottesdienst P.Lankenau

So., 22. Januar - Septuagesimae - Psalm 31

10.00 Uhr: Predigtgottesdiensi
Danko!fe. Aussiedler

1 l.151lhr: »Knnterbnnte
kinderkir.ho(

I i.30Lhr: 2.Goltesdlenst
So., 5. Februar - Estomihi - Psalm 31

10.00Uhr: Abendnalilsgoiiesdlenst

So., 29. Januar - Selagesimae - Psalm 119
l0.00Uhr Predigigotiesdienst P.Lankenau

Dankopler: Bibelgesellscliaften
ünd ev.Bund

\,' Dankopler: Aufgaben des Kirchenkreises
t1.30Uhr: 2.Gottesdienst

Falls ArderuDqen iD Cottesdiensiplan nötig geworden sind,
z.B, die Name. de. Predrger, geben wir sie in S.haukasten

Fürblttenvorschläge tür das private Gebet
1. Für Kranke, 5 terbende und Tranernde in unserer CemeiDde.
2. Da.l< iüJ aLles nn zu Ende qehenden Jah. Ceschehene,
3. Bitte um (.alt Iür alie kirchlichen Mita.beiter Iür ihren

Kinder-Fe en-Freizeit
Die diesjährige !erien lreizeii fü Kinder, dle der Lutherkir-
chengemeinde angehören, fand vom 3.-7. Oktober, also in
den Herstferien statt.
Unter der Leitung von Frau Heindchluhren 13 Kinde. uDd
4 Mütter als Begleitlersonen duf einen Bauernhof an der
Ostsee, und znar nach Dollerupholz bei Langballig, ca.
20 km von der dänischen Grenze enuernt.
Kinder und EBachsene genossen das Landleben bei über
vlegend schönem \,! eiier, wobei dleKlndervonKühenund
Kälbchen, !erkeln, Kaizen und dem Holhund begeisteri va-

en. Aber auch gerneinsame UniemehmuDgen kamen nichi
v/J kur/. An I r6r a. c'rdnd bd r'an dip rinda' v om ö.a!'

packL Bu.gen, su.hten lvlus.heln und Schneckenhäuser
oder vergnügten si.h aul dem Slrandsplelplatz. Der in der
Nähe gelegene Reiterholwurde ni.ht nur zum Ponyreiten
aufgesucht, sondern war auch Ausgangspurkt einer lusii_
gen Planwagenfahrt durch Wald !nd Felder.
Ein veilerer Höhe!unkt war eine Schiffsfah.t nach Däne-
mark. ln Graaslen, einem ansonslen eher verschlafenen
Siädtchen, befand sich zur Ube.raschunq aller eine der
Sommerresidenzen der dänls.henKönigin. Obwoll nur der
Park und nicht das hnere des kleinen Scblosses besucht
werden konnle, \raren die Kinder doch gebührend treein

DlemeistenAktiviiäten spielten sich zwar dr auß en ab, aber
auch das »häusliche« Beisam ensein kam dcht zu kuü.
Bei den gemeinsamen Mahlzeiter, dem abendlichen Sln'
gen, Musizieren, Geschichten vorlesen, Rätselraten und
Laternen basteln kam Gemütlichkeit aul Das »Lalerne_
qehen« mußte dann allerdinqs leider wegen Stum und

Am Schluß dieser Herbstfreizeit komte man sowobl bei
den Kindern als auchbei denErwachsenen zulriedene Ge-
sichtersehen, so daß man sie nu als sehrgelunqenbezeich-

Frau HeiDich sei hezllcher Dank ausgesprochen Iür die
Gestaliung der Reise, die Kindern und Müttern Kir.he in
ejner sehr posiiiven Weise vermlttelt hat, 4 Mii er

Wir weisen hin

Adventsgottesdienste
Am 7. und 14. Dezember werden vir wlede. je einen Adl
ventsgotiesdieüst unserer Gemeinde anbieten.Wle seit lan-
gem schon sollen diese Gottesdienste derVorbereiluDga!I
das Weihnachtslest - und zwar innerlich - dienen. Außer-
dem !erden die Kontumanden von PastorNiplold bei die
ser Gelegenheit zum ersieD Male das Helllge Abendmahl
nit der Gemelnde und auch ih.en Eltem leiem.
Die Gollesdjensle beginnen jeweils um 19.00 Uhr.

Ihre Pastoren

Musik in der Christmette
allj ährti.h felem wt in besonderer Weise den G ottesdienst
in der Heiligen Nacht um 23.00 Uhr. Auch in diesem Jahr
la de n s ir ein zu dieser stillen Stunde, die vorwiegend musi-
kalisch gestaitel sein wird. Weihnachtliche Lieder der Ge
meinde, Sologesang und lnsirumentalmuslk werden zu der
ftohen Botschaft dleses lestes e.klingen.

Kanioin B. Lanhenau

Bibelwoche 19Bg vonMontag, deu 30.Januar bis
Freitag, den 3. Februar, An der Lutherkirche 12

Sehet, Euer Gott!
Jesu Leiden, Ste.ben und Aulersiehen nach Texten des
Johannesevangeliums.
Liebe Gemeindeglieder, ich lade Sie recht herzlich ein zum
!p.'F,'--nFr.\o,l'oa' hrlinrlu.e'Lndl'doa' nr. dpn,

^J\.rar . 
.eolnqp L .d Pr-d apr JohdnnF.'''-ur \ iT \ ö1pn

Evangelium bereithäll.
Wir vollen uns jeweils um 19.00 Uhr in den renovie en
Räumen An der Lutherkirche 12 lreflen und uns eiwa
anderthalb Stunden Zeit nehmen für Bibelarbeit, Betrach-
tung, Lied nnd Gebei.
Die eiDzetneD Abende sollen sich mii Foigendem befassen:
Montag, 30.1.89: Joh. 13, l-20
Das Abschiedsmahl und die fußwaschung
Dienstag, 31.1.89: Joh. 13,21-38
verat, Liebe und Verleuqnung
Mittwoch. 1.2.89: Joh. 18, 28-19. 16 a
Daq vFrför nnd die Wahrheit
Donnerstag, 2.2.89: Joh. 19, 16b-42
D1e Krcuzigung des Erhöhien
Freitag, 3.2.89: Joh. 20, 1-23
Dle Zeugen des Aulerstandenen
Zur persönli.hen Vor.und Nachbereitung ist Iürjeden ein
B egleilhell da, wie auch schon in den vergangenen Jahren.
Wer also nicht jeden Abend kom en kann, muß deshalb
nicht den Zusammenhang verlieren.
Lassen Sie sich von Haus zu Haus gdßeninVortueude aul
angeregte Gemelnsamkeil. Ihr Hanns LankenaL. pasior

Tütensammlunq »Brot für die welt«
Unsere dlesj ährlge Tütensammlung soll Iü ein bestimmtes
Projekl in Indien sein. Es handelt sichum die Berufsausbll-
dang tilr junge Mens.hen im Dinajlur-Distrikt in Bangla-
desch. Träge. dieser Maßnahme ist dle Lutherische Kirche
in Banqladesch. Da doi. Iast alle jüngen Menschen in die
Großstädte flüchten (wegen der Armut)und dol1 in Slums
la.den oder kriminell werden. sollen aul dem Lande anvie-
]e, O! ten Werkstäiten elngedchtet werden. Bemßt keine
KonzeDtration einer Ausbildungsstätte, sondern HiLfe für
vielel Jugendiche können in einlachen Unterkünften le
lren uDd unter Anleltung von Fachkräfien ein Handwerk
erlernen, z.B. Tis.hler, Schneider, Weber, Schlosser, Mecha-
niker oder Schmied. Diese Handve.ker werden dort ge_

braucht. Wlr meinen, daß wir damit für einen gxtenZweck
innerhölb der Aktion »Brot lür die Weln( sammeln und bit-
ten Sie sehr um eine kleine Gabe Iür diese gut€ Sache.
zu diesem Zweck haben wir eine Tüte beigelegi, die Sie
dann nach dem Gottesdiensi oder auch im Gemeindebüro
abgebenkönnen. IhreLurherkirchengemeinde



Weihnoahtslied

Vom Himmel in dte tielsten KlüIte
Ein milder Stem heriiedenacht;
Vom Ta ne^wolde Eteigen Düfte
Un) hauchen .Lüch öe Wintetlüfte,
Und kenetu\elle wifi die Nachl

Mn ig dos HeD so trch eßchtocken,
Das ßt die liebe Weitnachtszeit!
lch höre fe her Kirchenglocken
Mich lieblich heimoüch verlocken
I^ närc he nstille Hedichkeit.

Ein ftommer Zouber hüJt mic}. niedet,
Anöeler4 §lounend muß jcä slehn;
Es sinkt out meine Auqe idet
Eln goldner Kindenloum hefüedet
lch iürub eD Wunder isl gescnein.

Unsere Gemeindekreise
Montagabendstunde, Bibelstunde für die ganze Cemeinde

(PastorNippold): Jeden Montag. 1200 bis 18.00 Uhr, ab Ja-
nuar 1989: Donnerstags, 17.00 bis 18.00 Uh, Konfirman
densaal, An der Lutherkirche 12.

Montagskeis mit raffeetdnketr (Frau Klelnschmil)l
12. Dezember (adventliches Beisammenseinl, Donners-
tag, 19. Jafluar 1989!l Konfirmandensaal, An der Luther-
kirche 12.

Kontaktkrels lürMütter und Kinder bis zu 3JahreD (Diako-
dn U. Heindch): Moülags 10.00 bis 11.30 Uhr, An der

GitaE€n' und Flötenkels iür Fo{geschdttene (Diakonin
U. Heimich), Monlags,17.00 bis 18.00 Uhr, An der Lutner'

Flötenkreis fürAniänger {DiakoninU. HeiEi.h): Dienstags,
15.00 Uhr, Ari der Lutherkirche 12.

Kinderkrets tür 4-l2jährige (Diakonin U. Heinrich). Diens_
tags, 15.45 bls 17.00 Uhr, An der Lutherkirche 12.

llölenkrels LDidkoM | . rprtu., hl: D."n,ld9s. l,.lJ L h'.
An dF, -urh"r{i,che 12. - 1tl'

NähLränzchen des Ehepaarkrcises (Frau S. Rohneyer):
12. Dezember, L und23. Januar 1989,15.30Uhr, Reinhold_
shaße 19.

Handarbeits- und Bastelbeis (Frau U. Meuel), Z Dezem_
ber, 11. und 25. Januar 1989, 16.00 bis 18.00 Uhr, An der
Lutherkirche 12.

Ehepaarheis (Pastor Nippold): Dormerstag. L Dezember,
Mittvoch,21. Dezember. Mittwoch,4. und 18. Januar 1989,
20.00 Uhr, Reinholdstraße 19.

Seniorenkreis (Frau H. Euler):14. Dezember, 1l. Jmuar 1989,
15.00 Uhr, Reinloldstaße 19.

Männe.kreis (Diakon A. Hüttemüller): 14. Dezembet 11.

und 25. Januar 1989, 20.00 Uhr, Kirchenl<eller.
Chor mit der ESG (Kaniorin B. Lankenau): Montags,

19.30 Uhr, An der Luüerkirche 12.

Bläserchor (Kantorin B. Lankenaulr Dienstags, 18.30 Uhr, Sit'
zugsraüm, Cöllinstraße 26.

Olf€ner Vorbereitungstreif für 2. Gottesdienst (P. Lanke-
nau): Dienstags, 20.00 Uhr, Callinshaße 26, KoDfirman-

SiDgkreis (Kantorin B. Lankenau]r Mittwochs, 19.30 Uhr,
An der Ldtherkirche 12.

Jugendgruppe (P. LankenauJr Mittwochs, 20.00 Ubr, Canjn'
siraße 26.

Unsere Telefon-Nummem
Pastor G. Nippo]d, Callinstraße 26
Pastor H. Lankenau, Callinsiraße 26

Diakon A. Hüttenmilller
und Pfarsekretänn M. Möbes,
An der Luüerkirche 11

Telefon 709970
Tetefon 701790

Teleion 701731

Offn'rngszeiten des Gemeindebüros:
Mi. und Do. 9.00 bis 11.00 Uhr,
Di. und Fr. 18.00 bis 19.00 Uhr

Diakonin U. Heimich, Basaltveg 2
Kantorin B. Lankenau. Calinshaße 26
Kindertagesstätte, Callinstraße 26

Küsien H.-H. Sens, CaIinsüaße 26
DiakonieJSozialstation,

Telefon 49 68 7 I
Telefon 7017!0

Telelon 717158
Telelon 70 26 96

Freud und Leid aus der Gemeinde
Gebütstage Dserer lieben Senioren

Nachhag: l.November Frau Marie Rülrl,90 J,, Appelsiraße 16,

Dezember 4. 12,, He ProL Ri.hard Maatsch, 84 J., Bu.g weg 11,

5.12., F.au Hedwig ScluidtcheD, 85 J., Tulpenstraie 10i 9,12,,
E.dL lrm r oppumonn, 85 1., Werd"rddlm J5-37, q I2,, Hpir
\ "1 p.m R-r'bprS.85J. ululd.rsLatpI jl,l2,,Irdu\ .lhelm!
nF Pär1, 95 J. E"q"lborp'pr Ddmm I 12, ll..2..FrduElseKoppel.
mann,86 J., Schdzeßiraße 5 ar 14, l2., Frau Alma Schdze, SS J.,
AlteNonnheim Stephansruh, KirchrÖder Staße (lr, Engelbo-
stelerDamm 38),16.12., llau Dora Krüger,83J., An der Strang.
dede l0B; 19.12., Frau E[riede Heine,81 J,, Fliederst.aße 7r
19.12.,I.au Herta Lömeke,83 J., AmKleinen Felde 31r 20.12.,
!.au Irma Perl, 86 J., Asiernstraße 14, 23. 12,, Frau Aügxste Schö
ler, 94 J,, TulDensfaße 10;24.12., F.au Ußula Seeser,84 J,,Paul-
st.aße 91 24.12., Frau Dorothea Timpe, 92 J., Engelbosteier
Damd 120i 25,l2,, FrauMagdalene Bachorz,87 J"Hahnensba.
ße 24j 30,12., H€.r Georg Ebbecke, 82 J" Haltenholfstraße 40;v
31,12.,Ira! Do.ette Rosemeyer 82 J., Asternstraße 22.

JaDuar 19891 3,1., Frau Else Buchholz,84 J., Allelskaße 24;4,1,,
Frau Karoline Schinck,95 J., Schneiderherg 29Ar 6,1,, Fraulda
Jaeckel, 86 J., Ir, Am Kleinen Felde 16; 6. 1., Frau Dora Jürgens,
82 J., SchaüfelderStaße 19r8.1,, !.au Mima Kuch,94 J,, Alten-
wohnheih waldesecL, Burgvedele. Straße 32 (ii An der
stianqriede 15)r9,1., Frau Lucie Dell, El J., EnqelbosteierDaIm
132;23.1., Frau Anna Bösmam,95 J., Schneide.berq 25C;24.1.,
Frau Pauline Lünmann,85 J,, Appelst.aße 26;24,1,, HerHein-
iich Roqge, 92 J., An der SlrangEiede 44i 26,1,, frau lrieda
Etzien,94 J., Tulpenstraße 3;28,1,, lrau Sophie Berrllard 89 J.,
Kniestraße 31r 28,1,, lrau Anna Greve,99 J., l.ie.lr,-Wasduih-
Haus, Eichslelder St.aße 54 (Ir. An der strangriede 54lJ 29.1.,
lrau Lleschen Achilles, S5 J., Tulpenstiaße 12i 31.1,, lrau Meta
S.hade,90 J., Litienstraße 4r 31,1,, Fraü Ce rudWöbbeke,81J.,

,Herr, veLse mir dernen weg.,,

In der zetl vom 17. September bis 10. November 1988

empfinqen die Hl.TauIe:
Chistian Kaatz, An der Strangriede 49 Tania Mareike
Viertel"amKleinenFelde 25 - Tobias Starkewilz, Elvershol-
Rena Onai, Glünderstrale 6,
,Ireuet euch aber, daß eüeNamenim Himmel geschneber_

Lül<as 10, 20!
ruden ktrchli.h qetraut:

a cnrFr wollgdng BrLlLe u4d dre Zdhnle, hnii"rin Ci."l.
Dierze, Hene.}]äuser Kirchwea 19.

,SeliS sind, die das Wort Goites hören und bewahien,«
Lukas 11,28

!trden klrcbli.h bestattet:
Betonbauer wener Tanner! 58 Jalre, Asterßtraße 39 -
Herr wilhelm Droste, 79 Jah.e, Hahnenstraße 4 - Her Alfred
Meye.,87 Jahre, Calülstaße 35 - Angestellier i. R., Barnlm
von Morgeßte.n, 98 Jahre, Lilienstraße 27 - llau Karoline
Staats, 80 Jahre, Heisenstraße 25 . PfÖrtner willy lriedrichs,
56 Jabre, Heisenstrale 25 - VeM. Angestellter 1Mollgang
Rummelsberger, 53 Jalre, lliederstraße 2 - lnstaUateu.
Heitu S.hulz, 46 Jabre, Engelbosteler Damm 96 - Krattfahier
woü stumpenhuse4 32 JahJe, Schneiderberg 4 - (irchen-
obersekretär Robert Hefeker, 49 Jahre, Sietuner Weq 50 -
Witwe Anna Rademacher, 86 Jahre, Fratuiusweg 19 - Frau
Hildeqdrd lonr, /4-dh.p. App"I"LdßF21 .r,au AlwineBus-
se,8r. "hJ", Var'cl-1"rs rdn. 47 - I rdu ! olUcudHdrlmdln,
60 Jabre, Kniestraße 23 Heü Otto Kaulmann, 57 Jahre,

Chnstus slicht: »Siehe, ich bin b€i euch alle Tage bis an
der 1Melr Ende.« Matth,28, 20b

vai s.hrililenun$ Pasio. cünier Nippord


